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demjenigen der Münze mit Caracalla Nr. 9, unterschieden

wird '.

14. Br. 27. — KOP. CAAO | NGINA - CGB. Brustbild der
Salonina rechtshin.

fi. Gm • VAAA ¦ | APX • A • CAIT und im Abschnitt TH-
NON. Unter dem Bogen einer Tempelfront mit vier Säulen
stehende nackte Figur von vorn, Kopf linkshin, beide
Arme in die Seiten gestemmt.

M. S.

XXXIV. Sala Domitianopolis.

Sala, das richtiger den lydischen als den phrygischen
Städten beizuzählen ist, sucht Bamsay zwischen
Philadelphia und Tripolis2, während Buresch dafür die
Buinen östlich von Günei, die Bamsay und Radet für
Traila halten, vorschlägt3.

Zur Zeit Domitian's nahm die Stadt dem Kaiser zu
Ehren den Namen Domitianopolis an :

1. Br. 21. — AOMITIA r., CGBACTH l Brustbild der
Domitia rechtshin.

fi. CAAHNON l., AOMITIANO ¦»'., nO- unten. Sitzende
Kybele mit Kalathos linkshin, Schale in der Bechten, den
linken Arm am Tympanon ; vor der Göttin sitzender
Löwe.

M. S.

München. Mionnet IV 359, 934 mit irrthümlich AOMI-
TIANON.

Brit. Museum mit AOMITIANOn I OAGII TON CAAHNON.

< Als Beispiel hierfür verweise ich aul Kaioel, Inscr. gracie Italiœ et Siciliœ Nr. 367.
2 Asia Minor S. 122,10.
a Buresch, Reisebericht 1894 S. 108; Radet, En Phrygie 1895 S. 108/9.
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Mit dem Bildnisse Domitian's hat L. Meyer, Zeitschrift
für Num. Ill S. 147, 10 eine Münze von Domitianopolis
bekannt gemacht.

2. Br. 26. — AVT. KAIC NGPBAC | TPAIANOC CEB. TEP.

AAK. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Mantel
rechtshin.

fi. Gni AA[GI ]IGPG OC CAAHNON. Stehender Zeus
Laodikenos mit Adler und Scepter linkshin.

M. S.

In die Zeit des Traian gehört also auch das kleinere
Stück mit diesem Priesternamen Griechische Münzen
S. 222, Nr. 732.

3. Br. 22. — IGPA CVN | KAHTOC Jugendliches Brustbild

des Senats mit Gewand rechtshin.
fi. CAAH | NON. Jugendlicher Dionysos mit nacktem

Oberkörper und gekreuzten Beinen rechtshin vor einer
Stele stehend, in der gesenkten Bechten eine Weintraube,
in der auf der Stele aufliegenden Linken den Kantharos
haltend. Am Fusse der Stele Panther rechtshin.

Gr. 8,65. M. S. Tafel V Nr. 17.

Das Bild der Bs. unterscheidet sich von ähnlichen
Darstellungen aus Hadrian's Zeit durch den beigegebenen
Panther.

Im Dictionnaire numismatique I S. 1107 Nr. 2052 gibt
Hutkowski die Beschreibung der folgenden Münze, von-
der mir ein Abdruck vorliegt :

4. Br. 22. — IGPA CVNKAH | TOC AI~P. AAIHN. Brustbild
des Senats mit Gewanti linkshin.

fi. ArPGYC APXIGPl AT. ANG9HKGN. Stehender Asklepios

linkshin, die Rechte auf dem Schlangenstab.
Paris. Aus der Samml. Gréau Nr. 1991.
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Diese Münze, die nicht, wie Butkowski meint, aus der
Zeit des Augustus, sondern aus der des M. Aurei datirt,
und wo Äyps'jc nicht Beiname des Asklepios, sondern der
Name des àp/tspsuç ist, gehört zu einer Gruppe gleichzeitiger

Münzen mit dem Bildnisse der jüngeren Faustina,
auf denen Waddington und ich ATPGYC APXIGPAT (eówv

àvçtbp.sv) CAAIHNOIC gelesen und die wir Sala zugetheilt
hatten '. Die Aufschrift der obigen Münze Nr. 4 und die
einer anderen unedirten mit AI"PGYC ACIAPXHC (s-npjrcv)
AAIHNON AHMON auf der Vs. und ACIN • AI"PG. <]>IAO-

nAnnOC ANG9HKGN auf der Bs., beide sicher von Alia,
bedingen nun für die Faustinamünzen die berichtigte
Lesart APXIGPATG • AAIHNOIC und ihre Bestitution nach
Aha. Damit fällt auch die ohnehin bedenkliche Form
SaXivjvot Statt Salven weg.

5. Br. 33. — AVT. K. A. CG. | CGOYHPOC Brustbild des
Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin.

fi. CAAHNON l, Gni oben. CVAAA I". r. und A<|>X (für
APX.) A. im Abschnitt. Gruppe der stehenden Hygieia
rechtshin, des Asklepios, Kopf linkshin, und des Teles-

phoros dazwischen.
M. S.

6. Br. 28. — AV. K. M. AV. | ANTONGINOC Brustbild
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer und Panzer
rechtshin ; auf der Brust Gorgoneion.

fi. Gm AAGIA | NAP | OV CAAHN | ON. Dieselbe Gruppe
der drei Heilgötter.

M. S.

7. Br. 30. — AVT. KA. nO- |CGn. TGTAC Brustbild des

jugendlie:hen Gela mit Lorbeer und Mantel rechtshin.
fi. Gm AAGIANAP | OV l, GYMGN • oben, APX • A •

CAAHN r. und ON im Abschnitt. Stehende Göttin in langem

' Monn. grecques S. 410, 142-144.



- 285 -
Schleier rechtshin, auf der Bechten ein Cultbild Ihr
zugewendet der stehende Zeus Laodikenos mit Adler und
Scepter linkshin, zwischen beiden flammender Altar.

Im Handel.

Unter diesem Archonten Alexander scheint auch das
folgende Stück geprägt zu sein :

8. Br. 17. — CAAHNON r. Kopf des bärtigen Herakles
mit Lorbeer rechtshin.

fi. Gni AAGI | ANAPOV. Weintraube mit zwei kleinen
Blättern.

M. S. Vgl. Mionnet IV 357, 925.

XXXV. Sardeis.

Die Kupferprägung der Sardianer in den beiden letzten
Jahrhunderten vor Chr. besteht aus zwei Hauptgruppen,
deren ältere, mit Monogrammen, dem seltenen Tetra-
drachmon und den Cistophoren gleichzeitig istl, während
die jüngere, mit ausgeschriebenen Magistratsnamen, dem
letzten halben Jahrhunderte angehört.

1. Br. 21. — Brustbild der Kybele als Stadtgöttin, mit
Thurmkrone, Lorbeer, Halskette und Schleier rechtshin.
Perlkreis.

fi. IAPAIANON r. Stehender Zeus in langem Gewände
linkshin, Adler auf der Bechten, die Linke gesenkt. Im
Felde linkshin %. Perlkreis.

Gr. 8,65. M. S. Tafel V Nr. 18.

Gr. 10,60. Im Handel.
Vgl. mit dieser Rs. diejenige des Tetradrachmon

Monnaies grecques Taf. G 23.

' Monnaies grecques S. 388.
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